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3* bin ber Düfteier Sdjrcier

Unb hörte 511 meinem Schmers,

(Es fjätte Bismarcf bie Sdjroc:3 einft

§u teilen gehabt bas iîerj.

Denn tjtnter ÎÏÏantenffels Dorfdjlag

Da fjab* er 3U guter £etjt,

mit einem fjöfjutfdjen £ädjeltt

(Einen Stttdjpuukt fjingefeÇt.

Hun fdjrieb idj bireht an bie (Quelle

Unb roetg es barum genau;
l'-ierr Bismarcf fdjrieb fjinter ben Dorfdjlag

Iftit frôfjftdjcm £adjctt ein: Jini"

Profeffor (Bfcfyetbtli über bte Cramrrtageu.
Pereljtbatc gnhörer!

IDcit tdj mit fo riefen Ijimmelroett oerfdjiebencn
Spradjett in nädjfter Detroanbtfcbaft ftebe, «nb mit
baberigen Kenntniffen qttalooll befaftet bin, ift es

mir ja Ieidjt, ben (Sebuttsort jeglidjett Wortes atts=

3itgrübefn uttb eine beglürfte Sttfjötetfdjaft mit meiner

(Sefefjrfamkeit in (Erftatttten 3U cerfe^en.
Das Clramroay roirb ntdjt nur beanfprudjt,

fonbern andj befprodjen. drammay! Ulan bemerft,
bag bas Wort gans engfifdj flingt. befonbers menn
bie (Ttamroagengfocfeii geläutet merben. s ift aber

biefes IDort roeber ettglifdj nodj tettfïifdj, es ift ur=

beutfdj, tootauf mir Urfadje fjaben, ftols 3U merben,
inforoeit mir's nod; nidjt finb.

Ifieine fjerren ttnb Damen (Erinnern Sie fidj
gefälfigft att 3b,re gfiicflidjen £ansbubenjal)tel Sinb
Sie basumat nidjt fjte uttb ba 3ur Kutsroeif in baarett

Strümpfen ober fogar mit uaeften fügen auf irgenb
einem oerroaljtfosteti Baffen, tira m genannt, fetl=

tänsertfet; fjerutn geffettert? IDenn afsbanu foldj
ein füttftltdjes Kinb oom «Irant ober clrämel abgerutfdjt ift unb fidj mefj getfjan,
bann fjat es geljeult au roail" ZTun mugte 3um 2Irste gegangen roerben;
bann fagte ber fjerr Doftor: Der Sttrfdje leibet am ramrooy". (Bitte um
Httfje unb oerboppelte ©baajt I) Jffles, roas niajt erfunbett roerben fatttt, fommt
oon ©bett, roas aber ber mettfdj felbft erftnbet, tft oon Unten, b. I;. oon
ben Ktnbern fjer. (Es fjeigt ja: IDenn ifjr ttidjt roerbet rote bie Kinber, bann
feib tfjr am (Enbe uod; minber." (Ein (Erftitbungskopf fjat gebadjt: IDenn biefe

ttttgesogenett fragen mit beibtn fügen auf bem rom fpasieren, bann oer=

fudjen rotr's mit IDagen-" ©tuet füge fjat ein IDagen nidjt, aber bodj roenig*
fiens sroet Häber, er marfdjiert am (Enbe auf allen Dieren, roeil ifjm auf bem

dram keine Steine auffjalten unb alles in oöffiger (Ebenfjeit oorroärts gefjt. Die
Cramroagett roerben alfo einfadj auf fjöfsernen ober eifernen clrämeln oor>

tracts gefdjobeit. Don ber treibenben, eleftrtfdjett ïîogtiatttr fjabe idj 3f)tten nidjts
3U fagen. Sie roürben tnfdj bodj nidjt ocrftefjcn. (tränt t" fei uns gegrüfjt als
total beutfdje §ungettgcbtttt eIram*lDaif) 1 fjeigt es erft, roenn fidj bas Ding
fdjledjt ober gar ttidjt rentiert. Sic roetben befetmen, ba§ bas Cratnroay burdj
meine fdjatf gtfinntc (Etklätung etft bte rotdjtt'ge £Eram=IDeifj' erfjaffett fjat. %à)
oetbanke bafjer im Doratts 3flre unoetfteefbate Dankbarkeit unb entfaffe Sie
als in Bilbnttg fjeute um 2 bis 3 (Stabe roieber Dotgcfdjrittene. (Sntett Jlbenb.

£>om Knopftod}.
3n Sanfti (Saffi fdjafft ein Knopf
2IIs £janbelsmann ttnb fluger Kopf;
(Er gibt ja IDaren gut nnb fdjrocr

für : bis 19 Kappen tjer;
Bis bag bas publifum 311t geit
(Setodjcn fjat: Unlauterfeit."
Unb [eiber bort in förradj: adj!
Da forfdjte ein fjerr ftfdjer nadj;
Uub tidjtig rourbe Knopf geftfdjt
Unb oom (Sert'djte fdjatf erroifdjf.
mein lieber Knopf! nur mut gefdjöpft!
Hidjt jeber Knopf roirb anfgefnöpft;
IDir roünfdjen aber fdjfieglid) bodj,
(Es finbe balb ber Knopf fein £odj!
(Es roiffen 3U&C/ fj"0' uno ^ni%
IDie nötig ftets ein Knopflocfj tft.

2lus îïïu^opotamien.
(Es ift ein Sdjimpf füt's Betnetlaub,
IDie man im Kate ab ftdj fattb

3üngft mit bet bramat'fdjett ITIufe

®fj, fjeif'ge Kunft ber Dttfe

Da baff ein (Ertttkgelb auf bte ?>anb,

3et5t brüefe rafdj bidj an bie IDanb,

Du uttoerfajämte IlTttfe!"
©f|, arme Kunft ber Dufe

Der reidjfte manu im Betttetfanb,
Der fjunberttaufenb frättflein fanb
Hod; für bie bramat'fdje ïfîufc
©fj, fjefjrc Kunft ber Dufe!

(Er beut jnm (Srug iljr nidjt bic fjanb,
(Er roünfdjt fte roofjl ins pfeff erlaub,
Die teure, btamat'fdje Iftufe,
©fj, arme Kunft ber Dufel

3n feinem Ijodjgenialen Derftaub
(Er nur ein blöbes IDiÇroort fanb

für bie bramat'fdje Uîufe
©fj, cMe Kunft ber Dufe!

IDeig (Sott! Bei foldjetn Unoetftanb,
Da jueft 311m Sdjfage mir bte fjanb 1

©fj, fjeif'ge bramat'f fje mufe :

Sag' ifjm, rote feljr 's mit gtufe"

Cröftltcr/es.
(Es tft etroas Sdjöttes um eine Ufjr, bas fjab' tdj gebadjt. als in IDinter=

tfjur ftdj geeinigt fjaben bie Ufjrenmacber gegen einbredjerifdje IDtberfadjer. Der
oorfitjenbc präfibent fjerr peter fteigt in meiner Zfdjtuttg um einige lïïeter unb
äffen feinen fjetren Kollegen bting' id; fjödjftc 2fuerkeututng entgegen. IDetben
tfjnen künftig Ufjren gcftofjleu, bann rootlett fie S dj a b en erf holen bei einet

Derfidjerung itt Berlin, nnb bann ift etgentfid) gar ttidjts fjiu!
3ft etroa oon uns litten obet 3nngen ein toettooffet (Einbrudj gelungen,

roas Ubrettmadjer bann morgens entbeefen, müffen fie gar nidjt erfdjreeflid; er>

fdjrecfcn. Derfidjernng roitb feinen Sdjaben putjen, unb unfer (Sefdjäft fjat feinen
Hutten. (Seftoljfen roerben gefjt für Dcrfaufen nnb rote roütettb nach pofigei 3U

laufen, fjat gar feinen ©med5 etnftroeilen, besroegen mug Zfiemanb fidj übereilen.
IDir fönnen IDaren, bte fefjnfidjft begehrten Ufjten unb Ketten gan3 rufjig »et*
roetten. 2fuf biefe IDeife unb anberroeittg fjelfen bie menfdjen fidj gegenfettig.
man mug nidjt mefjr fo fange paffen anf Zfusgleidjung entsroettet Klaffen. Unfer
Beruf ift uod) immet befdjroetfid;, aber bod; immerhin nidjt fo gefährlich,, man
roirb uns roeniger mit Sdjlöffern nnb (Sittettt ein unrnfjiges £eben oerbittern.

Jictrtdj ~gtei)ûfeti,
£abcnbefuchet von patfenbotf.

Xat
IDiflft bu in ber IDelt nidjt baftefjn als bie flägfidjfte tfdjeinung,

pfa^e niemals gtob unb tölpifdj gleidj heraus mit beiner ITÎeinung.
Siefjft bu eine alte fjere, faffdj bie §äfjne, febtef bir ttafe,
Sag' itjr, fie roär' eine Sajönfjeit unb gerate in (Ertafe.

Siefjft bn einen biefen (Efel, bem ooff Strof; fteeft bas (Sebtrne,
Staune nur ob feinet IDetsfjet't, lobe feine Dcnferftitne.
£test bir jemanb 001 (Sebidjte, ber bir fönnte (Selber pumpen,
Henn' ifjn einen 3rocitctt (Sötfjc, lag btdj mit bem £ob ntdjt lumpen.
Singt bes Dorgefettten (Satttn, fo bag bir bic ÏTctoeu fdjmerse.t,
Sag', es fei bir nie gegangen je fo ein (Sefang 3U fjersen.
IDiflft bu meinem Kate folgen, roirb es toofjf bir gcfjn anf <£tben,
Unb bn kattnft mal Haiiottalrat, ja felbft 2Ittffid;tsrat nodj roetben.

j&auesft: Bitti Babeli, fäg met an, roorom bu fo oiel Sdjmeigjfüge fangft
uttb fte alli Iäbtig fjetbrtngc muejf?"

¦Jiabcti (gefjeimnisooll): De Dater fjät gfait, 's bötf's îltemeb touffe.""

^attesfi: £ueg, bä fdjö ©epfel mueft fja, roettb met's fetft uttb bim
<£ib blibt's bi met."

3$af>C[t: Hn fo bc. IDeift, mer börfe jebe mittnmdj nnb Samftig 31t

Stabtrots go b'Käfte fjofe unb roenn met betig f füge mitttebnb unb s' oer>

ftolis i ber dfjudji nslönb, chönb mer amt'gs oiel tue!; über als fuft.""

3-rctt ^tabfridjfrr : Sie madjeb c redjt
oerbrteglis Difafdji, £jettr feuft, bäub Sie
öppe>n=en Hüümä überdju ?"

^Serr 3f«t(i: Hei, basmal nüb, aber 's
ifdjt nüüb oiel Beffetsl 3 f(a nömfi g'Iäfä,
bag 2Ifangs nädjfter IDndjä bie. neuä 3l
bafjtiä (Eglt'sau-Sdjaf fjitfä unb Sbalroil ¦ §ng
eröffnet roetbeb unb"

gfratt $tabfricf)fer : Hub ba finb bie

fjerrä fo tollpatfdjig gfy nnb tjänb 3bttä fei
Diabig a b'<Etöffnig g'fdjicft."

jbttt 3f«ttfK B'fjiietis trüüli, nei, fäb

fjant nüb erroartet, aber es ätgetet mi allimol, roenn roiebet e Batjn ober fo

öppis (Sugger's bem Derdjefjr übetgä roirb, 's ifdjt leiber roieber en 'IDeg
weniger, monte dja 3'fng gafj!"

3!ratt ^fabttidjfet: 3"/ bigofdjtlig, ba fjänb Sie et'gctfi Kedjt! Un

berftütjt !" ¦

Ich bi» der Düfteler Schreier

Und hörte zu meinem Schmerz,

Ls hätte Bismarck die Schwc'z einst

Zu teilen gehabt das Herz.

Dcnn hinter Mantenffels Vorschlag

Da hab' cr zu gnter Letzt,

Mit einem höhnischen Lächeln

Linen Strichpunkt hingesetzt.

Nun schrieb ich direkt an die cyaelle

Und weist es darum genau;

Herr Bismarck schrieb hinter den Vorschlag

Mit fröhlichem Lachen ein: Anl"

Orofessor Gscheidtli über die Tramwagen.
verehrbare Zuhörer!

weil ich mit so vielen himmelweit verschiedenen

Sprachen in nächster Verwandtschaft stehe, und mit
daherigen Kenntnissen qualvoll belastet bin, ist es

mir ja leicht, den Geburtsort jeglichen Wortes aus-
zugrübeln nnd eine beglückte Zuhörerschaft mit meiner

Gelehrsamkeit in Erstaunen zu versetzen.

Das Tramway wird nicht nur beansprucht,
sondern auch besprochen. Tramway! Man bemerkt,

daß das Wort ganz englisch klingt, besonders wenn
die Tramwagenglocken geläutet werden. EL ist aber

dieses Wort weder englisch noch teuflisch, es ist

urdeutsch, worauf wir Ursache haben, stolz zu werden,
insoweit wir's noch nicht sind.

Meine Herren und Damen l Erinnern Sie sich

gefälligst an Ihre glücklichen Lausbubenjahre I Sind
Sie dazumal nicht hie und da zur Kurzweil in baaren

Strümpfen oder sogar mit nackten Füßen auf irgend
einem verwahrlosten Balken, Tram genannt,
seiltänzerisch herum geklettert? Wenn alsdann solch

ein künstliches Kind vom Tram oder Trämel abgerutscht ist und sich weh gethan,
dann hat cs geheult au wail" Nun mnßte zum Arzte gegangen werden;
dann sagte der Herr Doktor: Der Bursche leidet am Tramway". (Bitte um
Ruhe und verdoppelte Gbacht Alles, was nicht erfunden werden kann, kommt
von G den, was aber der Mensch selbst erfindet, ist von Unten, d. h. von
den Kindern her. Es heißt ja: Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, dann
seid ihr am Ende noch minder." Ein Lrfindungskopf hat gedacht: Wenn diese

ungezogenen Fratzen mit beiden Füßen auf dem Tram spazieren, dann
versuchen wir's mit Wagen-" Zwei Füße hat ein Wagen nicht, aber doch wenigstens

zwei Räder, er marschiert am Ende auf allen Vieren, weil ihm ans dem

Tram keine Steine aufhalten und alles in völliger Ebenheit vorwärts geht. Die
Tramwagen werden also einfach auf hölzernen oder eisernen Trämeln
vorwärts geschoben, von der treibenden, elektrischen Roßnatur habe ich Ihnen nichts

zu sagen. Sie würden mich doch nicht verstehen. Tram!" sei uns gegrüßt als
total deutsche Zungengeburt Träm-Waih l heißt es erst, wenn sich das Ding
schlecht oder gar nicht rentiert. Sie werden bekennen, daß das Tramway durch
meine scharf gesinnte Erklärung erst die wichtige Tram-Weih' erhalten hat. Ich
verdanke daher im voraus Ihre unversteckbare Dankbarkeit und entlasse Sie
als in Bildung heute um 2 bis Z Grade wieder vorgeschrittene. Guten Abend.

Dorn Knopfloch.
In Sankti Galli schafft ein Knopf
Als Handelsmann und kluger Kopf;
Lr gibt ja Waren gut und schwer

Für 2 bis ty Rappen her;
Bis daß das Publikum zur Zeit
Gerochen hat: Unlauterkeit."
Und leider dort in Lörrach: achl
Da forschte ein Herr Fischer nach;
Und richtig wurde Knopf gefischt

Und vom Gerichte scharf erwischt.

Mein lieber Knopf! nur Mut geschöpft!

Nicht jeder Knopf wird aufgeknöpft;
Wir wünschen aber schließlich doch,

Es finde bald der Knopf sein Loch!
Ls wissen Iude, Heid' und Ehrist,
Wie nötig stets ein Knopfloch ist.

Aus Mntzopotamien.
Es ist ein Schimpf für's Bcrnerland,
Wie man im Rate ab sich fand
Jüngst mit der dramat'schen Muse I

GH, heil'ge Kunst der Düse

Da hast ein Trinkgeld auf die Hand,

Ietzt drücke rasch dich an die Wand,
Du unverschämte Muse!"
GH, arme Kunst der Duse!

Der reichste Mann im Bernerland,
Der hunderttausend Fränklein fand
Noch für die dramat'sche Muse

GH, hehre Kunst der Dusel

Er beut zum Gruß ihr nicht die Hand,
Er wünscht sie wohl ins pfeffcrland,
Die teure, dramat'sche Muse,

GH, arme Kunst der Dusel

In seinem hochgenialen verstand
Er nur ein blödes Witzwort fand
Für die dramat'sche Muse
GH, edle Kunst der Duse!

Weiß Gott! Bei solchem Unverstand,
Da zuckt zum Schlage mir die Handl
GH, heil'ge dramat'sche Muse :

Sag' ihm, wie sehr 's mir gruse" I

Tröstliches.
Ls ist etwas Schönes um eine Uhr, das hab' ich gedacht, als in Winterthur

sich geeinigt haben dic Uhrenmacher gegen einbrecherische Widersacher. Der
Vorsitzende Präsident Herr Peter steigt in meiner Achtung um einige Meter und
allen seinen Herren Kollegen bring' ich höchste Anerkennung entgegen. Werden
ihnen künftig Uhren gestohlen, dann wollen sie Schadenersatz holen bei einer

Versicherung in Berlin, und dann ist eigentlich gar nichts hin!
Ist etwa von uns Alten oder Jungen ein wertvoller Einbruch gelungen,

was Uhrenmacher dann morgens entdecken, müssen sie gar nicht erschrecklich

erschrecken. Versicherung wird seinen Schaden putzen, und unser Geschäft hat seinen

Nutzen. Gestohlen werden geht für verkaufen und wie wütend nach Polizei zu
laufen, hat gar keinen Zweck einstweilen, deswegen muß Niemand sich übereilen.
Wir können Waren, die sehnlichst begehrten Uhren und Ketten ganz ruhig
verwerten. Anf diese Weise und anderweitig helfen die Menschen sich gegenseitig.
Man muß nicht mehr so lange passen auf Ausgleichung entzweiter Klassen. Unser

Beruf ist noch immer beschwerlich, aber doch immerhin nicht so gefährlich. Man
wird uus weniger mit Schlössern nnd Gittern ein unruhiges Leben verbittern.

Dietrich Irecheisen.
Ladcnbesucher von Packendorf.

Rat.
Willst du in der Welt nicht dastehn als die kläglichste Erscheinung,

Platze niemals grob und tölpisch gleich heraus mit deiner Meinung.
Siehst du eine alte Here, falsch die Zähne, schief dir Nase,

Sag' ihr, sie wär' eine Schönheit und gerate in Errase.
Siehst du einen dicken Esel, dem voll Stroh steckt das Gehirne,
Staune nur ob seiner Weisheit, lobe seine Denkerstirne.
kiest dir jemand vor Gedichte, der dir könnte Gelder pnmpen,
Nenn' ihn einen zweiten Göthe, laß dich mit dem Lob nicht lumpen.
Singt des vorgesetzten Gattin, so daß dir die Nerven schmerze.i,

Sag', es sei dir nie gegangen je so ein Gesang zu Herzen.

Willst du meinem Rate folgen, wird es wohl dir gehn auf Lrden,
Und du kannst mal Nationalrat, ja selbst Aufsichtsrat noch werden.

Kauesli: Bitti Babeli, säg mer au, worom dn so viel Schmeißflüge sangst
nnd sie alli läbtig heibrlnge muest?"

Vabeli (geheimnisvoll): De Vater hät gsait, 's dörf's Niemed wüsse.""

Kanesli- Tueg, dä schö Vepfel muest ha, wend mer's seist und bim
Lid blibt's bi mer."

Aabeli: Nu so dc. Weist, mer dörse jede Mittrouch und Samstig zu
Stadtrots go d'Räste hole und wenn mer derig Flüge mitnehnd und s' ver-
stolis i der Ehuchi uslönd, chönd mer amigs viel meh über als sust.""

Kra« Stadtrichter: Sie mached c recht

verdrießlis Visaschi, Herrr Feusi, händ Sie
öxpc-n-en Rüümä überchu?"

Lerr Jeust: Nei, dasmal nüd, aber 's
ischt nüüd viel Vessers! I ha nämli g'Iasä,
daß Afangs nächster Wochä die neuä Isä-
bahnä Lglisau-Schaffhttsä nnd Thalwil-Zug
eröffnet werdcd und"

Iran Stadtrichter: Und da sind die

Herrä so tollpatschig gsy und händ Ihnä kei

vladig a S'Lröffnig g'schickt."

Kcrr Jenst: B'hüetis trüüli, nei, säb

bani nüd erwartet, aber es ärgeret mi allimol, wenn wieder e Bahn oder so

öppis Gugger's den, verchehr übergä wird, 's ischt leider wieder en Weg we

niger, wome cha z'Fuß gah!"

Ira« Stadtrichter: Ja, bigoschtlig, da händ Sic eigctli Recht! Un
d crstützt " '
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